Deutschés "~ Gebrauchsmuster

Bekanntmachungstag: -4, Aug, 1977

A63B T1-12 GM 76 38 546
AT 09.12.76 ET 04.08.77
Verletzungsschutz fir Sportler, ins-
besondere Schienbeinschiltzer.

Anm: Sportartikelfabrik Karl Uhl,

7460 Ballngen;
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Fiir das Dautsche Patentamt . o Bitte beachten:
‘ ' | Zutreffendes, ankreuzen; stark umrandete

Felder frei'asszn! Die Spalten (O bis 4=AT

. dieses . Antrags sind im Formblatt 0245 .
erlautert. :
Aktenzeichend. Gebrauchsmusteranmeldg.:

An das Ort: stuttgart . —
Deutsche Patentamt Datum: 29.11.1°7¢ . co76 38 SLbol N
8000 Miinchen 2 Eig. Zeichen: U & .
® r Sendungen des Deutschen Patentamts sind zu richten an: Eiir den in den Anlagen beschriebenen Gegenstand wird die
- . - . Eintragung in die Rolle fiir Gebrauchsmuster
Sportartikelfabrik gung
: beantragt.
Karl Uhl GmbH & C0.KG
- ® DDie Anmeldung ist eine Ausscheidung aus der 7
Gebrauchsmusteranmeldung G .
. Als Anmeldetag wird der .
fir die Ausscheidung beansprucht. (4)

7460 Palingen
Postfach: Postfach 19 20 ® @Zustellungsbevollmichtigter (wie Anschriftenfeld 1)
StraBe, Haus-Nr.:

® m Anmelder wie nachstehend angegeben: lx I Anmelder wie Auschriftenfeld 1 10
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® |_1_| Vertreter wie nachstehend angegeben: . Iﬁ Vertreter wie Ancchriftenfeld 1 12

L))

Bezeichnunj:

Heftrand von 2 cm freilassen!

nrerletzungsschutz fir Sportler,

insbesondere Sehienbeinschitzer"

In Anspruch genommen wird die |_1_| Auslandsprioritiit m Ausstellungsprioritat

-. ; [ S S I N S S
Es wird beantragt, die Eintragung und Bekanntmachung auf die Daue. von____Monat(en) (max. 16 Monate ab

Prioritiitstag) auszusetzen.

Karl Uhl GmbH & Co. KQ
74430 Balingen

® Anlagen: Ei:i‘?omu'u:%\g:h Die Gebiihren werden entrichtet durch ®
(Anzahl): |(Anzahi):
' D Gebiihrenmarken, die auf Blatt 1 unten dieses
1. Eine vorbereitete Empfangsbescheinigung 1. 1 - Vordrucksatzes aufgeklebt sind.
2. Eine Beschreibung 2.1
né 3. Ein Stiick vontt_Schutzanspruch(en) 3. 1
53' 4. Ein Satz Aktenzeichnungen mit 1 BI. 41 1 D beigefigten Scheck.
) 5. Zwei gleiche Modelle 5.
-gf 6. Eine Vertretervolimacht 6. D Oberwaisung nach Erhalt der Empfangs-
i 7. __Abschrift(en) der Voranmeldung(en) 7. bescheinigung. &/
2 8 8. [ sportartikelfabrik
3
[~]

© Carl Heymanns Ve

— Raum filr Gebilhrenmarken —

g s 7‘6 38546 04.08.77 @ Unterschrift(en)
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I: Anderung 'n der Person des Anmelders (Inhabers) und/oder Inlandevertreters, - '
E Anderung des/der — Namens — Firma — Wohnortes — Sitzes — des Anmeldors (Inhabers) oder Inlandwertreters.

gemég Verfigungvom  26.4.1977 inden Akteng 16 38 5U46.1
Anmelidar. / iNiller:

Sportartikelfabrik Karl Uhl
7460 Balingen

[:] a. Vertreter: « " D b. Zust.Bevollm.: « =

s ?;" | Aktenzeichen: G 76 38 546.1
2.7

P X TN PP RN

/8

1638546 04.08.77




,
i “-a

- « oo .

]

L] v o

savan
.

I

PATENTANWALT -~

D!PL-ING. DIETRICH G. SCHEFFLER L(

7 8TUTTOGART | (BOTNANG)
FPURTWANGLERSTRASSE 84
TELEFON (0711) 69 89 806

U.z

Gebrauchsmusteranmeldung

- Anmelder: Sportartikelfabrik Karl Uhl GmbH % Co. KG,
o ' Balingen

VERLETZUNGSSCHUTZ FUR SPORTLER,
. INSBESONDERE SCHIENBEINSCHUTZER

Die Erfindung bezieht sich auf einen Verletzungssachutz fir
Sportler, - insbesondere Schienbeinschiitzer, bestehend aus
mindestens.zwei mi;eingnder verbundenen Kunststoffschichten,
wobei die?&usere Kunststoffschicht vergleichsweise fest

und die an dem zu schiitzenden Kdrperteil anliegende innere
Kunststoffschicht als weiches Polster ausgebildet ist.

Es sind Schienbeinschiitzer der vorbezeichneten Art bekannt,
bei denen die #uBerée Schicht aus einem glatten, luftundurch- -
ldssigen Kunststoffmaterial, - .B. Poly#thylen, besteht, auf
das innen mit seitlichen N4hten ein Schaumstoffpolster auf-
gendht ist. Bei anderen #hnlichen bekannten Schienbein-
schiitzern ist die innere Schaumstoffschicht auf die harte

duBere Kunststoffschicht aufgeklebt.
Di wesentlichen Nachteile -der bekannten Schutzvorrichtungen

sind darin zu sehen, daB sich das innere zur Polsterung

diensnde Schauwstoffmaterial von der JuBeren festen Kunst-
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"stoffschicht ablést, weil die Verbindungsn#hte bzw. der -
zwischen den beiden Schichten befindlighe Klebstoff den
Beanspruchungen der Schutzvorrichtung im rauhen Sportbe-
trieb nicht gewachsen sind. Die Néhte unterliegen, da sie
an der Oberfliche des beanspruchten AuBenteils liegen,
einem natilirlichen VerschleiB und reiBen mit der Zeit aus.
Bei miteinander verklebten Schichten ist zu beachten, das
der Klebstoff einer gewissen Alterung unterliegt, die

zu einem Nachlassen der Haftung fiihrt. AuBerdem sind einige
Kunststoffe, z.B. Polydthylen, von Haus aus nicht zum Ver-
klebeﬂ gut geeignet, da sie fir den Klebstoff keine ggnﬁ—
gendc Haftféstigkeit bieten.

Aufgabe der vofliegenden Erfindung ist es, eihen Verletzungs-

schutz der eingangs bezeichneten Art zu schaffen, der die
geschilderten Nachteile bekannter Schutzvorrichtungen nicht
aufweist. Nach dem Grundgedanken der Erfindung zeichnet
sich ein soiéher Verletzungsschutz dadurch aus, daB die
innere weiche Kunststoffschicht auf die &uBere feste Kunst-

stoffschicht auflaminiert ist.

Durch die Erfinduné werden die Nachteile bekannter Schutz-
vorrichtungen vorteilhaft wirksam vermieden. Es ist eine
gute Haftung der aneinanderliegenden Schichten gewdhrlei-
stet. Ein weiterer Vorteil besteht darin, daB zusdtzliche
Garne oder Klebstoffmaterial eingespart werden kdnnen.
AuBerdem entfallen die bei bekanaten Schutzvorrichtungen
erforderlichen'entspfechenden zusdtzlichen Arbeitsgidnge
(z.B. Ndhen). '

Nach einem weiteren Merkmal der Erfindung bestehen die
‘innere und die 4uBere Kunststoffschicht jeweils aus dem-
selben thermoplastischen Kunststoff. Hierdurch ist ein
optimales Laminieren der beiden 2zu verbindenden Kunststoff-

schichten gewdhrleistet.
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Ein weiteres wesentliches Merkmal der Erfindung besteht
darin, daB die innere weiche Kunststoffschicht - wie an
‘sich bekannt - aus offenporigem Schaumstoff und die duBere
Kunststoffschicht aus Schaumstoff mit gesChlossenporiger.
AuBenfliche besteht. Ein solcher Verletzungsschutz zeich-
net sich durch eine besondere Leichtigkeit und gute Pol-
sterung des zulschﬁtzenden K6rperteils aus, weist aber
trotzdem die erforderliche Festigkeit an der AuBenfldche

auf.

Die Erfindung ist nun an Hand eines Ausfiihrungsbeispiels
in der Zeichnung veranschaulicht und nachstehend né&her
erl¥utert. Es zeigt:

Fig. 1 einen Schienbeinschiitzer nach der Erfindung
in perspektivischer Darstellung und

Fig. 2 einen Querschnitt durch den Gegenstand nach

Fig. 1.

Nach der Zeichnung bezeichnet 10 die duBere feste Kunst-
stoffschicht und 11 die innere als Polsterung des zu schit-
zenden Schienbeins dienende Kunststoffschicht eines Schien-
beinschiitzers. Die 4uBere feste Kunststoffschicht 10 besteht
aus einem Schaumstoff, z.B. Polyurethan, der eine geniligende
Festigkeit aufweist und an der Aufenhaut 12 geschlossenporig
ausgebildet ist. Die innere Kunststoffschicht 11 besteht
dagegen aus dem iblichen weichen Schaumstoffmaterial.

Die beiden, etwa die gleichen Abmessungen aufweisenden Kunst-
stoffschichten 10, 11 sind - wie gezeigt‘- an ihren aneinan-
dergrenzenden Fldchen 13 aufeinander auflaminiert. Hierzu
wird das Kunststoffmaterial an den betreffenden Stellen

durch entsprechende Wirmebehandlung zundchst weich gemacht,
die miteinander zu verbindenden Teile anschlieBSend aneinan-
dergefigt. Das Mhterial wird schlieBlich unter einem gewissen
Druck wieder erkalten lassen. Hierdurch ergibt sich eine
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feste Verbindung der &uBeren Schicht 10 mit der inneren i
Schicht 11, die bekannten Verbindungen, z.B. durch Vern&hen

oder Verkleben, deutlich iiberlegen ist. Sie ist auBerdem

in der Herstellung wesentlich einfacher und billiger.

In die aus Fige 1 ersichtlichen Schlitze 14 kdnnen Riemen
oder dergleichen zur Befestigung des Schienbeinschiitzers
am Unterschenkel eingezogen werden. Die Ldcher 15 dienen
der Luftzufilhrung zu dem zu schiitzenden Kdrperteil.

Schutzanspriiche:

7638546 04.08.77




RERRTRY 44

Schutzanspriiche &3;

Verletzungsschutz filr Sportler, insbesondere Schien-
beinschiitzer, bestehend aus mindestens zwei miteinan-
der verbundenen Kunststoffschichten, wobei die #uBere
Kunststoffschicht vergleichsweise fest und die an dem
zu schilitzenden K&rperteil anliegende innere Kunst-
stoffschicht als weiches Polster ausgebildet ist,
dadurch gekennzeichnet, daB die innere weiche Kunst-
stoffschicht (11) auf die YuBere feste Kunststoff-
schicht (10) auflaminiert ist.

Verletzungsschutz nach Anspruch 1,

dadurch gekennzeichnet, da8 innere und duBere Kunst-
stoffschicht (11 bzw. 10) aus demselben thermoplasti-
schen Kunststoff beséehen.

Verletzungsschutz nach Anspruch 1 oder 2,

dadurch gekannzeichnet, daB die innere weiche Kunst- -
stoffschicht (11) - wie an sich bekannt - aus offen-
porigem Schaumstoff und die &duBere Kunststoffschicht
(10) aus Schaumstoff mit geschlossenporiger AuBenfldche
(12) besteht.

Verletzungsschutz nach einem oder mehreren der vor-
stehenden Anspriiche,

dadurch gekennzeichnet, daB zumindest die HduBere feste
Kunststoffschicht (10) aus Polyurethan-Schaumstoff be-
steht.

7638546 040077




1638546 04,0077



	Bibliographische Daten
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen

